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1885 .

Amtkicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 16 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 14 :

v . Seebach , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier
vom Thüringischen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 19 , als
Abtheilungskommandeur in das obengenannte Regiment
versetzt.

v . Grvlmann . v . Stoesser , außeretatsmäßige Seconde -
lieutenants , zu Artillerieoffizieren ernannt .

Heintze , Sasse , v . Deines , Portepeefähnriche —
Letzterer unter Versetzung in das Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 31 — zu außeretatsmäßigen Secondelieutenants —

v . Grolmann , Unteroffizier , zum Portepeesähnrich —
befördert .

2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Blankenstein , Severin , außeretatsmäßige Seconde¬

lieutenants , zu Artillerieoffizieren ernannt .
Freise , Portepeefähnrich , zum außeretatsmäßigen

Secondelieutenant befördert .
5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

Sternberg , Vicefeldwebel vom Reserve - Landwehr -
Regiment (Köln) Nr . 40 , zum Secondelieutenant der Re¬
serve befördert .
Aus Anlaß der großen Herbstübungen haben erhalten :

Den Rothen -Adler -Orden 4 . Klasse
Duisberg , Intendantur - und Baurath von der In¬

tendantur des 14 . Armeecorps .
Den Königlichen Kronen -Orden 4 . Klasse

Nicolai , Garnisonverwaltungs -Oberinspektor zu Mann¬
heim .

Das Allgemeine Ehrenzeichen
Neumaier , Magazinausseher bei dem Proviantamte

zu Rastatt .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 22 . resp .

23 . d. Mts . ist Folgendes bestimmt worden :
Generalkommando 14 . Armeecorps :

v. Groß genannt v . Schwarzhoff , Hauptmann vom
Generalstabe des 14 . Armeecorps , unter Versetzung zum
großen Generalstabe , zur Botschaft in Paris kommandirt .

Prinz vonRatibor und Corvey , Premierlieutenant ,
aggregirt dem Königs -Husaren - Regiment ( 1 . Rheinischen )
Nr . 7 , als aggregirt zum Generalstabe der Armee versetzt
und in seinem Kommando zur Dienstleistung von dem
großen Generalstabe zum Generalstabe des 14 . Armee -
corps übergetreten .

2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :
v . Wright , Premierlieutenant , von dem Kommando als

Jnspektionsosfizier bei der Kriegsschule in Neiße entbunden .

Mcht -Amtticher. Weit .
Politisch - Rundschau .

Karlsruhe , den 28 . September .
Das „Journal de St . Petersbourg " sagt , die neue

Zusammensetzung des türkischen Kabinets lasse erwarten ,
daß Anschauungen der Klugheit und Vorsicht im Einverständ -
niß mit Europa in der gegenwärtigen Krisis bei der Pforte
weiter zur Geltung gelangen werden und könne man sich
hierzu Glück wünschen . Das genannte Blatt bestätigt , daß
der Minister v . Giers aus Meran nach St . Petersburg
zurückkehrt, und zwar beabsichtige der Minister über Kopen¬
hagen zu reisen .

Auch die „Agence Havas " meldet nunmehr in einem
Telegramm aus Petersburg , daß alle Mächte ihre Zu¬
stimmung zu dem Zusammentritt der Botschafterkouferrnz
in Konstantinopel in der ostrumelischen Angelegenheit
gegeben haben . Der bezügliche Vorschlag sei von Rußland
gemacht worden . Nach einem Konstantinopeler Telegramm
derselben „Agence" hat der dortige französische Botschafter ,
Marquis de Noailles , seine Instruktion betreffs Theil -
nahme an der Konferenz bereits erhalten .

Nach einem Telegramm der „Agence Havas " aus
London hätte die englische Regierung den Vorschlag Frank¬
reichs angenommen , bei Rumänien , Serbien und Grie¬
chenland geeignete Schritte zu thun , um jeder Agitation
in anderen Theilen des türkischen Reiches vorzubeugen ,und werde angenommen , daß alle Mächte ihren bezüg¬
lichen Vertretern bereits entsprechende Instruktionen haben
zugehrn lassen.

Der „RrichSanzeiger " meldet :
Die königlich spanische Regierung bat auS Anlaß der am 4 . d .

vor dem Gebäude der kaiserliche « Gesandtschaft i « Madrid
vorgefallenen Exceffe an ihren hiesigen Vertreter die in lieber -

setzung folgende Note gerichtet : Ew . Excellenz haben von den
bedauerlichen Vorfällen Keootniß erhalten , welche sich io der
Hauptstadt in der Nacht vom 4 . d. ereignet haben . Eine zügel¬
lose VolkSmaffe zog in Benutzung der Aufregung » welche die sei¬
tens deS GeneralgouvernrurS der Philippinen am nämlichen
Tage eingegangeven Nachrichten hervorgerufen hatten , in Schaaren
nach dem von der deutsche » Gesandtschaft bewohnten Hause und
riß nach einem heftigen Kampfe mit den zum Schutz dort aufge¬
stellten Polizeiagenten daS Wappen herab , um dann damit einen
Theil der Stadt zu durchziehen . AuS den Ew . Ercellenz zuge -
gangenen Schriftstücken werden Sie entnommen haben , daß die
Regierung Seiner Majestät in der Voraussicht . die Angelegen¬
heit der Karolinen -Jnseln könnte vielleicht den Borwand zu Ua -
ruhen liefern , sich beeilt hat » die energischsten Maßregeln zu er¬
greifen , um in der Hauptstadt sowohl wie in den Provinzen die
Gesandtschaft Seiner Majestät deS Deutschen Kaisers und die
kaiserlichen Konsulate gegen jeden Angriff oder jede Beleidigung
seitens derjenigen zu schützen , die aus besonderen Motiven kein
Mittel unversucht lasten würden , um einen internationalen Kon¬
flikt von den unheilvollsten Folgen heraufzubeschwören . Zum
Unglück hat der Mangel an Energie deS mit dem Schutze der
deutschen Gesandtschaft in Madrid betrauten Polizeichefs und der
da - deutsche Konsulat in Valencia bewachenden Polizeiagenten
die angeördneten Vorsichtsmaßregeln vereitelt . Die Regierung
Seiner Majestät hat , sobald sie von den Vorkommnissen Kennt -
niß erhielt , den Polizeichef , welcher die deutsche Gesandtschaft in
Madrid bewacht hat , und die Polizei - Inspektoren , die mit dem
Schutze des deutschen Konsulats in Valencia betraut waren , ihres
Amtes enthoben , da ihrer Schwäche die Schuld an den begange¬
nen Exzessen beizumefsen ist . Gleichzeitig hat sie die Einleitungeines gerichtlichen Verfahrens angeordnet , demgemäß die gedachten
Polizeiagenten und ein gewisser Anastasia Albarran Garcia , in
dem der Anstifter des in der Straße „ Amor de DioS " begange¬
nen Exzesses vermuthet wird , sowie 15 zugleich mit jenem ver¬
haftete Individuen wegen Theilnahme an den Ruhestörungen
vor Gericht zu stellen sind . Die Regierung Seiner Majestät hatdie Ausschreitungen gegen die Vertreter einer Macht , mit welcher
Spanien enge Beziehungen unterhält , lebhaft bedauert : sie ver -
urtheilt dieselben in ausdrücklicher und formeller Weise und be¬
auftragt Ew . Excellenz , dies zur K -nntniß des Hrn . Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten zu bringen , indem sie hofft , daß diese
offenen und freundschaftlichen Erklärungen von der RegierungSeiner Majestät deS Kaisers in demselben Geiste der Aufrichtig¬keit und des Entgegenkommens werden ausgenommen werden ,von dem die Regierung Seiner Majestät bei Uebermittlung der¬selben beseelt ist . Auf Allerhöchsten Befehl theile ich vorstehen¬des Ew . Exzellenz zu dem bezeichnten Zwecke mit . Gott erhalte rc .Madrid , den 10 . September 1885 . Joss Elduapeo . Anden Herrn bevollmächtigten Minister Seiner Majestät in Berlin .

Der „Reichs - und StaatSanzeiger "
veröffentlicht nachstehende

Verordnung , betreffend die Inkraftse tzun g deS
Unfallversicherungs - Gesetzes vom 6 . Juli 1884 und
die theilweise Inkraftsetzung des Gesetzes über
die Ausdehnung der Unfall - und Krankenver¬
sicherung vom 28 . Mai 1885 . Vom 25 . September 1885 :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König
von Preußen rc . verordnen auf Grund deS s 111 Absatz 2 de «
Unfallversicherungs - Gesetzes vom 6 . Juli 1884 und des § 17 Ab¬
satz 3 des Gesetze - über die Ausdehnung der Unfall - und Kranken¬
versicherung vom 28 . Mai 1885 mit Zustimmung deS BundeS -
raths , was folgt :

Z 1. Das Unsallversicherungs - Gesetz vom 6 . Juli 1884 tritt
mit dem 1. Oktober 1885 seinem vollen Umfange nach in Kraft .§ 2 . Mit demselben Zeitpuakt tritt das Gesetz über die Aus¬
dehnung der Unfall - und Krankenversicherung vom 28 . Mai
1885 für die im 8 1 Ziffer 1 a . a . O . bezeichoeten Betriebe ,nämlich :

den gesammten Betrieb der Post -, Telegraphen und Eisenbahn¬
verwaltungen , sowie sämmtliche Betriebe der Marine - und
Heeresverwaltungen , und zwar einschließlich der Bauten , welche
von diesen Verwaltungen für eigene Rechnung anSgeführt
werden ,

in Kraft .
Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhäodigen Unterschrift und

beigedrucktem kaiserlichen Jnsiegel .
Gegeben Baden - Baden , den 25 . September 1885 .

(I-. 8 .) Wilhelm .
v . Boetticher .

Deutschland .* Berlin , 27 . Sept . Die Konferenz über die ost¬
rumelischen Wirren ist heute bereits Thatsache . Zwischenden Mächten fanden in den letzten Tagen die eingehendsten
Verhandlungen statt , aus denen sich nun Abmachungen
ergeben haben , welche geeignet sind , den unblutigen
AuSgang der grvßbulgarischen Bewegung herbeizuführen ,so daß die Botschafterkonferenz , welche in diesen Tagenin Konftantinopel zusammentritt , kaum mehr als ein for¬males Geschäft, die Unterzeichnung jener unter den Mäch¬ten festgestellten Abmachungen in Form eines Protokolls ,zu vollziehen haben wird . Wie man hört , hat die Mäßi¬
gung und das Entgegenkommen , welche die Türkei be¬
wiesen , die lebhafte Anerkennung der Mächte gefundenund man glaubt , daß man den unter so gefährlichen An¬
zeichen ausgebrochenen Sturm beschwören und die ernsten
Gefahren für den Frieden Europa ' - fernhalten wird . Man
nimmt an , daß die jetzigen Wirren so geordnet werden ,daß Ostrumelien von der Pforte abhängig bleiben , aber
in eine lebhaftere Verbindung mit Bulgarien gebrachtwerden wird . Näheres ist über die Abmachungen der

Mächte nicht bekannt . — Aus der Thatsache , daß der
„Reichsanzriger " jetzt die am 10 . I. M . erlassene spani¬
sche Note ohne jeden weiteren Zusatz veröffentlicht , darf
geschlossen werden , daß , wie auch anderseitig bestätigtwird , die deutsche Regierung den Zwischenfall der Wap¬
penzerstörung als erledigt betrachtet . Wie man sieht, hat
man deutscherseits auf besondere Feierlichkeiten bei Wie¬
deraufrichtung des Wappens , mit denen sich die spanische
Phantasie beschäftigte , keinen Werth gelegt. Den Pöbel¬
unfug selbst hatte man in Deutschland von Anfang an von
dem Gesichtspunkt aus betrachtet , ob und wie weit die
Verantwortlichkeit der spanischen Regierung in Frage steht ;wir hätten gewünscht, schreibt die „Nat .-Ztg . ", das wenig¬
stens die spanische Presse von Anfang an in allen ihren
Organen sich von der Ansicht erfüllt gezeigt hätte , daß
nicht die deutsche Ehre geschädigt sei, die über Madrider
Straßenexcesse weit erhaben ist , sondern die Ehre der
spanischen Regierung und Hauptstadt in Frage stand , wie
weit dieselben die Vorschriften des Völkerrechts und der
Gastfreundschaft aufrecht zu erhalten verstehen. Die öffent¬
liche Meinung in Deutschland wird sich von ihrem Stand¬
punkt aus mit der gegebenen Genugthuung beruhigen können .— Aus dem offiziellen Bericht über die letzte Bundes¬
raths . Sitzung ist noch nachzuiragen , daß die Vorlage be¬
treffend die Ergänzung der Vorschriften über die Prüfungder Seeschiffer den Ausschüssen überwiesen und mehrere
erledigte Stellen bei den Disziplinarkammern neu besetztworden find .

— Der „Staatsanzeiger " schreibt: Landwirthschafts -
minister Lucius hat mit Rücksicht auf die auf der Balkan -
Halbinsel und in Italien herrschende Maul - und Klauen¬
seuche die Regierungen angewiesen , vom 15 . Oktober ab
die Einfuhr von Schweinen aus solchen Ländern wieder
zu verbieten , welche für Verhütung der Seuchenverschlep¬
pung keine genügende Garantie bieten . Voraussichtlichwerde künftig die Schweine - Einfuhr selbst aus nichtver -
seuchten Ländern nur auf Grund von Ursprungszeugnissen
gestattet sein.

— Die „ B . P . N .
" schreiben : Allem Anscheine nach hat der

Papst seine Bereitwilligkeit zur Uebernahme der ihm angetra -
g -nen Vermittelung zwischen dem Deutschen Reich und
Spanien in der Karolinen - Angelegenheit erklärt . Diese Vermit¬
telung würde indessen erst daun platzgreifcn , wenn sich eine
direkte Verständigung beider Theile nicht erzielen lassen sollte .Zunächst werden also die Verhandlungen von Kabinet zu Kabinet
fortgesetzt und ist . wie wir höre » . di- Hoffnung noch keineswegs
aufgegeben , daß bei der Loyalität und Aufrichtigkeit der diplo¬matischen Beziehungen . die zwischen dem Deutschen Reich und
Spanien obwalten , die Herbeiführung einer unmittelbaren Ver¬
ständigung über den strittigen Gegenstand gelingen werde .— Die Zahl der über deutsche Häfen und Antwerpen nachüberseeischen Ländern im Monat Augustansgewanderte «
Deutschen beträgt 7773 »egen 10 .452 in demselben MonatdeS Vorjahres . Hiervon entfallen anf Preußen 4537 ( gegen 6113 ) ,wovon diesmal die Provinzen Hannover mit 867 , Pommern mit496 . Brandenburg - Berlin mit 465 . Posen mit 450 . Hessen - Nassaumit 384 die meisten Auswanderer stellten , während aus West -
Preußen . das sonst an der Spitze der Auswanderer steht , dies¬
mal nur 376 ausgewandert sind . Es folgt Rheinland mit 364 .Schleswig - Holstein mit 303 , Westfalen mit 2SS , Schlesien mit
242 , Sachsen mit 214 . Ostpreußen mit 93 , Hohenzolleru mit 21
Auswanderern . JnSgesammt beträgt die Zahl der Auswanderer
in den ersten acht Monaten dieses JahreS 75,933
gegen 111 .253 in demselben Zeitraum deS Vorjahres , die Ab¬
nahme der Auswanderung beträgt mithin gegen daS Vorjahr bis
jetzt 31 .320 .

Dresden , 26 . Sept . Der König begibt sich heute Abend
9 Uhr nach Wien , um einer Einladung des Kaisers zur
Theilnahme an den stattfindenden Hochwildjagden Folge
zu leisten . — Der Landtag ist laut Bekanntmachung deS
Gesammtministeriums für den 10. Novbr . d . I . einberufen .

Görlitz , 27 . Sept . Die hiesige Industrie - und Ge¬
werbeausstellung ist heute durch den Oberpräsidentenv . Seydewitz geschloffen worden .

Oesterreich-Ungar».
Pcst , 26 . Sept . Beide Häuser des Reichstages sind

heute eröffnet worden . Im Unterhaus wurde von Jranyreine Interpellation über die auswärtige Politik der Regie¬
rung , insbesondere mit Rücksicht auf die Kaiserbegegnung in
Kremsier und die Ereignisse in Ostrumelien angekündigt .Der Deputirte Helfy meldete eine Aussage an die Re¬
gierung über den Besuch des Kaisers in Bosnisch -Brod an .

Hrankreteh .
Paris , 27 . Sept . Der „Temps " erklärt die Gerüchte ,wonach die Regierung beschlossen haben sollte , die Unter¬

nehmung gegen Madagaskar aufzugeben, für unbegründetund glaubt zu wissen, daß die Regierung an ihren letztenvor der Kammer abgegebenen Erklärungen festhalten und
der neuen Kammer die volle Freiheit für die von derselben
zu beschließende endgilrige Lösung der Angelegenheit lassenwerde . — Der Kriegsminister erhielt eine Depesche desGenerals de Courcy , worin dieser meldet, daß in Turane
einige Cholerafälle vorgekommen sind , und daß am 23 .d. M . die Stadt Kuangnam in Südturane von französischen
Truppen wieder besetzt worden ist.



Italic ».
Rom , 27 . Sept . Der „Osservatore Romano " spendet

der von Deutschland und Spanien an die Billigkeit
und Weisheit des Papstes ergangenen Berufung großes
Lob , die Berufung , seitens des protestantischen , seit Jahren
in lebhaftem Kampfe mit dem Vatikan sich befindenden
Deutschland sei um so bedeutsamer , weil die Völker und

Herrscher sich nicht mehr vor dem päpstlichen Throne
neigten . Das große überraschende Ereigniß werfe seinen
Glanz auf das Papstthum und besonders auf die Person
des Papstes , der sich so sehr auf der Höhe seiner Mission
befinde . — In Palermo kamen gestern 74 Cholera -

Todesfälle vor .
Spanien .

Madrid , 27 . Sept . Die Mäßigung und die wohl¬
wollende Haltung Deutschlands im Verlaufe der Karo -
linen - Frage wird hier sehr anerkannt , man hofft , daß
sich die Angelegenheit in einer Weise erledigen wird ,
welche die Beziehungen zwischen Deutschland und Spanien
enger gestaltet . Die umlaufenden Gerüchte über eine
Ministerkrise entbehren der Begründung . Der König , der
an einer Erkältung litt , wird morgen das Zimmer ver¬
lassen können.

Großbritannien .
Loudon , 28 . Sept . (Tel .) Salisbury ist hierher zu¬

rückgekehrt. Die „Times " dementirt die Gerüchte , wonach
die englische Regierung die Wiederherstellung des Status
guo auts in den Balkanstaaten verlangte . Die eng¬
lische Regierung habe keinerlei Sonderschritte gethan , son¬
dern kooperire mit den übrigen Mächten , um einen Aus¬
gleich der sich widersprechenden Ansprüche der Balkanstaaten
herbeizuführen . — In der Vorstadt Limehouse fand gestern
eine große Kundgebung der Sozialisten statt , an welcher
gegen 80,MO Personen theilnahmen . Mehrere Resolutionen
zu Gunsten der Adreß - und Versammlungsfreiheit wurden
angenommen . Die Kundgebung verlief ohne störenden
Zwischenfall .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . Sept . Der Minister v . Giers

wird , wie verlautet , nicht direkt hierher zurückkehren, son¬
dern sich zunächst nach Kopenhagen begeben . — Der Bot¬
schafter Graf Paul Schuwaloff ist heute nach Berlin
abgereist .

Serbien .
Belgrad , 27 . Sept . Von der makedonischen Grenze

wird ein Zusammenstoß türkischer Nizams und Arnau -
' ten bei Borani gemeldet , wobei die Nizams über IM

Todteverloren ; der Verlust der Albanesen ist beträchtlich . —
In hiesigen politischen Kreisen macht sich die Ansicht geltend,
daß eine Gebietsausdehnung Bulgariens ohne Kompen¬
sation für Serbien nicht zulässig sei. Zwischen
Rumänien , Serbien und Griechenland soll vollständiges
Einverständniß über ein gemeinschaftliches Vorgehen be¬
stehen . Der König dürfte das Kommando über die Armee
übernehmen und Popovich voraussichtlich zum Chef des
Generalstabs ernannt worden .

Bulgarien .
Philippopel , 26 . Sept . Fürst Alexander wohnte

heute dem Abmarsch einer Schwadron nach der Grenze
bei und inspizirte zwei aus Bulgarien eingetroffene Frei -
willigen -Bataillone . Derselbe besuchte sodann das Hospital
und später eine Moschee , in welcher viele Muselmänner
versammelt waren . Der Fürst gestattete dem Imam , auch
für den Sultan zu beten , worauf dieser für den Sultan
und den Fürsten Alexander betete . Nach dem Gebete gab
der Fürst den Muselmännern die Versicherung , daß er für
die öffentliche Ordnung zu Gunsten aller ohne Unterschied
der Religion und der Nationalität einstehe. Der bul¬
garische Ministerpräsident Karaweloff ist aus Sofia hier
wieder eingetroffen .

Türkei .
Salonichi , 26 . Sept . Bisher haben in Macedonien

keine Ruhestörungen stattgesunden .

Griechenland .
Athen , 26 . Sept . Der Marineminister hat die

Armirung aller Schiffe der Flotte , einschließlich der Tor¬
pedoboote , angeordnet . Die Truppen der Garnisonen im
Peloponnes sind feldmäßig ausgerüstet worden und werden
nach den Grenzen befördert werden .

Brasilien .
Rio de Janeiro , 25 . Sept . Beide Kammern haben

den Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung der Sklaverei
angenommen .

HroßherzogtHrrm Waden.
Karlsruhe , den 28 . September .

Gestern Vormittag 11 Uhr fand in der Großherzoglichen
Schloßkirche feierlicher Gottesdienst statt . Die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften versammelten Sich zum ge¬
meinschaftlichen Kirchgänge im Appartement Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin , das Gefolge im Marmor¬
saale ; in feierlichem Zuge unter Vortritt der Hof - und
Oberhofchargen begaben Sich die Hohen Neuvermählten ,
gefolgt von den übrigen Fürstlichen Personen , in die untern
Räume der Kirche, wo Allerhöchst - und Höchstdieselben auf
den gegenüber dem Altar bereit gestellten Sitzen Platz
nahmen ; die übrigen Plätze des untern Raumes waren
von den Herren und Damen der drei ersten Rangklassen ,
von der Geistlichkeit und dem Kirchengemeinde - Rath ein¬
genommen ; in der fürstlichen Hosloge befanden sich die
Herren und Damen des diplomatischen Corps , in den
Hoftribünen die Herren und Damen von der vierten Rang¬
klaffe an , auf den Entresoltribünen hatten sich auf Ein¬

ladung eine größere Anzahl von Personen eingefunden .
Die Predigt wurde von dem Prälaten Doll gehalten .

Nach dem Gottesdienst fand in der ober » Galerie des
Schlosses äch

'euuer ckiuatoira der Fürstlichkeiten und Hof¬
staaten statt .

Nachmittags 3 Uhr nahmen das Ecbgroßherzogliche Paar ,
begleitet von den übrigen Höchsten Herrschaften , die Huldi¬
gung der Abordnungen des Landes , deren Mehrzahl in
Volkstracht erschienen war , in der landwirthschaftlichen
Halle auf dem Festplatz entgegen .

Abends 8 Uhr war Festvorstellung im Großh . Hof¬
theater ; die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nahmen
in der Mittlern Hofloge Platz , das Gefolge in den nächsten
Logen des ersten Ranges , der übrige Raum des Hauses
war von den auf besondere Einladung erschienenen Herren
und Damen eingenommen .

Als das Erbgroßherzogliche Paar in der Hoflage er¬
schien , wurde Höchstdasselbe mit dreimaligem Hochrufen
der Versammelten unter festlicher Begrüßung durch das
Orchester mit Trompeten - und Paukenschall empfangen ;
die darauf folgende Nationalhymne hörten die Hohen
Neuvermählten mit den übrigen Fürstlichen Herrschaften
stehend an .

Die Großherzogliche Familie und Ihre Hohen Gäste
verweilten im Theater bis zum Schluffe der Vorstellung .

Heute Nacht ist Seine Durchlaucht der Erbprinz von
Leiningen , heute früh 6 Uhr 40 Mi » . Seine Hoheit der
Erbprinz von Nassau und um 7 Uhr 28 Min . Seine
Kaiserliche und Königliche Hoheit der Deutsche Kronprinz
von hier abgereist . Der Kronprinz begibt Sich nach Alpirs -
bach bei Freudenstadt , um die in der dortigen Kirche be¬
findlichen Gräber der Hohenzollern zu besichtigen, und ge¬
denkt heute Abend in Baden -Baden einzutreffen .

Heute Mittag 12 Uhr haben Ihre Hoheiten die Fürstin
von Wied , geborene Prinzessin von Nassau , und Prinz
Nikolaus von Nassau Karlsruhe verlassen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin haben heute folgende Deputationen em¬
pfangen , und zwar heute Vormittag :

Den Kapitular Marmar als Abgeordneten des erz-

bischöflichen Domkapitels ; den Präsidenten von Stösser als
Vertreter des Großherzoglichen Oberkirchenraths ; denDekan
Zittel , Militär -Oberpfarrer Fingado und Hofprediger
Helbing als Vertreter der Geistlichen der evangelischen
Landeskirche ; die Freiherrn von Rüdt , von Türkheim und
von Röder als Deputation des grundherrlichen Adels ;
den Prorektor Professor vr . Quincke und die vier Dekane
der Fakultäten als Vertreter der Universität Heidelberg ;
den Prorektor Hofrath vr . Eisele mit den vier Dekanen
der Fakultäten als Vertreter der Universität Freiburg ;
den Geheimrath Grashoff und drei Mitglieder des Kleinen
Rathes als Vertreter der hiesigen Polytechnischen Hoch¬
schule; den Kommandeur und Oberstlieutenant von Froben
mit den Stabsoffizieren des 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 14 als Vertreter dieses Regiments ,
die Kommandeure Oberst von Leipziger mit den Stabs¬
offizieren des 1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiments
Nr . 109 als Vertreter desselben, Oberst von Frankenberg -
Proschlitz , Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -
Negiments Nr . 20 als Vertreter desselben , Generallieute¬
nant z . D . Freiherr von Degenfeld , Kriegsrath Krümel ,
Premierlieutenant z. D . Hepp , die Majore von Schilling
und Gastel , Kassier Kraus und Vereinsmitglied Weitstem
als Vertreter des Badischen Militärvereins -Berbandes ;
die Damen Frau Kienitz, Frau Lang und Fräulein Thele -
mann , sowie den Professor Bauer , vr . Mutter und Apo¬
theker Stern als Vertreter der in Baden wohnenden
Nassauer ; den Oberbürgermeister Lauter von hier mit
sämmtlichen Oberbürgermeisternder unter der Städteordnung
stehenden Städte des Landes als Verteter dieser Stadt¬
gemeinden, nämlich die Oberbürgermeister Moll von Mann¬
heim , Schuster von Freiburg , Or . Wilkens von Heidelberg ,
Kraatz von Pforzheim , Gönner von Baden -Baden , Minierer
von Konstanz , Kanzler von Bruchsal ; ferner die hier nach¬
folgend benannten Bürgermeister als Vertreter ihrer Ge¬
meinden : Knecht- Eberbach ; Betz - Ueberlingen ; Mangold -
Markdorf ; Stoll - Emmendingen ; Hirtler - Rastatt ; Stein -
metz -Durlach ; Niedereder - Kuppenheim ; Schrempp -Muggen -
sturm ; Baer - Müllheim ; Streit - Ettlingen ; Noppel -Radolfzell ;
Bürger - Brechthal , Gantert -Obersimonswald (Waldkirch ) ;
Michel - Ehrenstetten (Staufen ) ; Kübler - Kehl (Dorf ) ;
Hummel - Leutersheim ; Mannßhardt - Linx ; Hatzel - Sand ;
Selzer - Neumühl ; Müll - Bodesweier ; Geier - Odelshofen ;
Uhl - Gerolshofen ; Würth - Querbach ; Koch - Reichenau ;
Schieß -Hegne ; Maulburg und Wiesleth (Amt Lörrach ).

Am Nachmittag wurden empfangen :
24 Abgeordnete des Kreises Karlsruhe und Baden , drei

Abgeordnete von Neustadt und zwei Abgeordnete von
Wertheim .

Ferner als Vertreter der Damen der Hofgesellschaft Frau
von Obernitz , Freifrau von Schönau , Frau Turban , Frei¬
frau von Berstett , Freifrau von Seldeneck und Freifrau
von Gemmingen und zwei Freifräulein von Gemmingen .

Sodann als Vertreter der Damen der Großherzoglichen
Staatsdiener , Geistlichen und mehrerer Gesellschaftskreise
hiesiger Stadt .- Frau Ullmann , Frau Haas , Kilian , Sachs ,
Winnefeld , Doll , Blatz , Fuchs , Günther , Nikolai , Wagner ,
Battlehner und Bartning ; als Abgeordnete der Damen
von Mannheim : Frau von Arndt , Diffenö , Frech , Laden¬
burg , Fräulein Scipio , welche von dem Major a . D .
Seubert begleitet waren ; endlich eine Abordnung der
Damen von Rastatt , begleitet von dem Bürgermeister
Hirtler , sowie eine Abordnung des Badischen Frauenvereins .

Die Höchsten Herrschaften nahmen um 1 Uhr das Früh¬
stück im Familienkreise ein ; um 8 Uhr Abends findet im
Marmorsaal des Schlosses Defilircour der dazu cingeladenen
Damen und Herren statt ; nach Beendigung derselben be¬
geben Sich die Höchsten Herrschaften in die obere Galerie ,

wo unter Mitwirkung hervorragender Künstler ein Konzert
zur Ausführung kommen wird .

* (DaS „ Verordnungsblatt derZolldirektion
")

Nr . 4t enthält die Verordnung des Ministeriums des Inner » ,
die Einfuhr von Schweinen betreffend ; eine Bekanntmachung
wegen Verlusterklärung der Finanzasststenten - Eigenschaft und Per¬
sonalnachrichten .

Fio an zass ist ent Heinrich Karl von Seckenheim , zuletzt
erster Gehilfe bei der Domäaenverwaltung Freiburg , welcher sich
einer gegen ihn eingeleitetcn Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen , seinen Dienst eigenmächtig verlassen und sich einer gro¬
ben Verletzung der Dienstpflicht schuldig gemacht hat , ist der
Eigenschaft eines Finanzassistente » für verlustig erklärt und i»
der betreffenden Dieastliste gestrichen worden . — Mittelst Zoll -
direkiisns - Beschluffes wurde Hauptamtsassistent Valen¬
tin Greulich bei der Zollabfertigungs - Stelle a . B . Basel in
gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Singen und HauptamtS -

gehilfe Heinrich Holtenroth beinn. Hanptsteueramt Singen in glei¬
cher Eigenschaft zu der Zollabfertigungs - Stelle a . B . Basel versetzt .

* ( Zu den Einzugsfeierlichkeiten . ) Karlsruhe
feiert in diesen Tagen ein Volksfest in dem schönsten und um¬
fassendsten Sinne dieses Wortes , ein Fest , an welchem das ganze
Land bctheiligt ist ; denn von der Seegegend wie vom Main
sind sie hergekommen , Männer und Frauen in ihren bunten
reichverzierten Trachten , und außer den Deputationen , welche alle
Gegenden Badens nach der Hauptstadt gesandt haben , sind Tau¬
sende hierher gereist , um den Einzug des Neuvermählten Erd -

großherzoglichen Paares zu sehen und den sich daran anschließen¬
den Feierlichkeiten beizuwohnen .

Zu unser « Bericht über die am Samstag stattgehabten Fest¬
lichkeiten haben wir noch nachzutragen , daß während der Zeit von
4 bis 5 Uhr Nachmittags die Kapelle des Leib - Grenadier - Regi -
ments Nr . 109 unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Böttge auf
dem Marktplätze konzertirte , worauf um 6 Uhr » gleichfalls unter
Vorantritt der Böttge 'schen Kapelle , das Ständchen der vereinig¬
ten Männer - Gesangvereine in dem Schloßhofe staltfaud . Mit dem
von Herrn Musikdirektor Gageur komponicteu und von Herrn
vr . Cathiau gedichteten „ Willkommgruß " wurden die Vorträge
begonnen , dann ertönte das liebliche Lied von Dorn : : „RöSlein ,
wie blühst du hold " und hierauf ia gewaltigem Chor „Das deutsche
Lied " von Kalliwoda . Beim Erscheine » deS Erbgroßherzoglichen
Paares auf dem Balkon wurde Höchstdasselbe jubelnd begrüßt .
Die Vertreter des Badischen Sängerbundes , der Bundespräsi¬
dent Herr Sauerweiu an der Spitze , sowie die Vereinsvorstände
nebst dem Dirigenten Herrn Gageur , wurden in de» Marmor¬
saal deS Schlosses beschicken , woselbst der Bundespräsident dem
hohen fürstlichen Paar namens der badischen Gesangvereine deren
ehrfurchtsvolle Glückwünsche darbrachte . Nachdem die Herren
zu den Sängern zurückgekehrt waren , ergriff der Vorstand des
„Liederkranzes "

, Herr Forstrath Schuberg , da - Wort , daran er¬
innernd , wie in kurzer Zeit die Sänger dem Kaiser zum Einzuge
in die hiesige Stadt , dem Großherzog zum GeburtSfeste und
heute dem Erbgroßherzoglichen Paare zum froben Willkomm ihre
Huldigung darzubringen Gelegenheit hatte » , und mit der Auffor¬
derung schließend , der Verehrung für die Hobe» Neuvermählten
durch ein dreifaches Hoch auf Höchstdieselben Ausdruck zu geben .
Brausend ertönten die Hochrufe und feierlich erklang es in viel¬
hundertstimmigem Chor : „ Heil unserm Fürsten , Heil . " In ge¬
schloffenen Reiben marschirten die Sänger unter den Klängen der
Musik durch die mittlerweile glänzend erleuchtete Karl Fciedrich -

straße nach der Festhalle zu einem gemüthlichen Säugerbankett .
Gegen 8 Uhr wurde auf der Schießwiese das von Herrn Hof -

Feuerwerker Vidacovich arrangirte Feuerwerk abgebrannt , welchem
die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften vom Südportale der
Festhalle aus zusahen . Das Feuerwerk begann mit einer kleine »
laufenden Sonne , welche sich alsbald in drei große laufende
Sonnen in prächtigen Farben verwandelte , dann folgten weitere
Sonnen mit reicher Farbengarnitur , Fontainen und Bombetteo ,
welch ' letztere sich öffneten und Sträußchen von bunten Sterne »
auSsandten . Dazwischen stiegen Raketen in die Luft , nach alle »
Richtungen farbige Sterne entsendend . Sehr effektvoll nahm sich
die badische Krone mit dem darunter befindlichen Monogramm
der hohen Neuvermählten in Brillavtfeuer aus . während Sterne ,
römische Lichter und Granaten den Glanz dieser pyrotechnischen
Kuvstleistung noch erhöhten . Den das Ganze krönenden Schluß
bildete ein Bouquet von 300 Raketen mit farbigen Sternen , welches
einen imposanten Eindruck machte . Während des Feuerwerks
spielten abwechslungsweise die Musiken der am Nachmittage ia

ihren Landestrachten eingetroffenen und im Stadtgarten anwesen¬
den LandeSabordnurigen . Wie bei der Herfahrt so auch bei der
Abfahrt wurden den höchsten Herrschaften von der dichtgedrängten
Volksmenge die begeistertste » Hochrufe dargcbracht . Ein regeS
Treiben entwickelte sich nach Beendigung deS Feuerwerkes in der

Festhalle , wo die Landesabordnunge » und zahlreiche andere Be¬

sucher sich bei den Klängen der Musik zu einem fröhlichen Bankett

einfanden . In fröhlichster und festlichster Stimmung trat hier
ein Publikum zusammen , das auS allen Gegenden des badische »

Landes zusammengeströmt war ; alle Dialekte machten sich in der

lebhaften Unterhaltung geltend . Die Sänger hatten sich im
kleinen Saale der Festhalle gleichfalls zu einem Bankett ver¬

sammelt , das bei frohen Gesängen und patriotischen Reden eine »

sehr anregeuden Verlauf nahm . Den ersten , mit Begeisterung
aufgenowmenen Triukspruch auf dem Sängerbankett brachte der

Bundespräsident Sauerwein auf die hohen Neuvermählten ans ,
und Herr Forstrath Schuberg gedachte in seiner trefflichen An¬

sprache des Kaisers und des Landesherrn . Weitere Toaste

folgten und das Bankett bildete einen schönen Abschluß für einen

schönen Tag .
Die während des Tages noch leidlich gute Witterung gestaltete

sich bedauerlicher Weise gegen Abend entschieden ungünstig ; es

stellte sich ein recht durchdringender Regen ein und der dicht von
Wolken umzogene Himmel bot wenig freundliche Aussichten für
den folgenden Tag . In der That ist der Sonntag gründlich

verregnet . Aber der unablässig herniederströmende Regen ver¬

mochte weder dem Verkehr auf den Straßen noch der Festfreude
Eintrag zu thun und wenn der Festzug der Landesdeputationen »
das Volkstreiben auf der Festwiese bei freundlicherer Witterung
unzweifelhaft einen glänzenderen Eindruck gewährt hätte , so ent¬

faltete sich doch die fröhlichste und gehobenste Stimmung auch
unter dem Schutze des Regenschirms . Die Drehorgeln der Ca -

rousselS auf dem Festplatze arbeiteten unverdrossen weiter und so¬

gar die Inhaber der fliegenden photographischen Ateliers ließen

sich durch das hoffnungslose Grau des Regenhimmels in der

Ausübung ihrer Kunst nicht hindern . Was will man auch ?

In der jetzigen Jahreszeit muß man dem Himmel für jede »

Sounenblick dankbar sein und wenn gestern das himmlische Naß
etwas allzu reichlich floß , so mußte man sich mit dem Gedanken
trösten , d aß wenigstens der Einzug des Neuvermählte » Paares

durch die Ungunst des Wetters nicht beeinträchtigt worden war



Der Humor deS großen und kleinen Publikums . daS sich auf der
Festwiese tummelte . hielt denn auch dem Regen Stand . Die
Kletter - und Drehbäume wurden von der Jugend in auSgiebiger
Weise benützt , den CarousielS fehlte es nicht an Reitern für die
hölzernen Rößlein und als die Musik zum Tanz anfspielte , da
wirbelten auch bald die muntern Paare in fröhlichem Reigen , un¬
bekümmert darum , daß zuweilen das Wasser zu den Knöcheln
ewvorspritzte.

Den Glanzpunkt deS gestrigen Festtages bildete der Hnldi -
gnugsakt , welcher, Nachmittags ' /«4 Uhr beginnend , in der zu
diesem Zwecke sehr gefällig auSgestatteteo und reich geschmückten
Ausstellungshalle erfolgte. Die Ausstellungshalle war in der
That nicht wieder zu erkennen , so schöne Wirkungen hatte hier
die Kunst deS Dekorateur« mit den einfachsten Mitteln hervorzu¬
bringen verstanden . Die Wände und ein Theil deS Daches waren
mit frischem Grün bekleidet, während fünf elektrische Lampen eine
gleichmäßige milde Helligkeit durch den Raum verbreitet. An
dem einen Ende der Halle war ein Podium errichtet , über welches
ein herrlicher Baldachin mit dem Allianzwappen sich erhob ; zahl¬
reiche Fahnen in den badischen und nassanischen Farben schmückten
außerdem die weite Halle. In der Mitte der letzteren hatten die
Laadesabordnungen Ausstellung genommen, während das Podium
zum Ehrenplätzeder Fürstlichkeiten und Würdenträger bestimmt war
und die an den Seiten deS Saales hinlaufenden Galerien de»
eingeladenen Gästen Raum gewährten. Der Oberbürgermeister,
die Bürgermeister , Stadträthe und Stadtverordnete , die Abord¬
nungen der Handelskammern , sowie des Gewerbe- und Garten¬
bauvereins und die Festjungfraueu hatten sich vor dem Podium
Vlacirt. Außerdem waren die Großherzoglichen Ministerien , der
kommandirende General des Armeecorps, die preußischen Militär¬
deputationen n . s . w . anwesend .

Gegen ' /«4 Uhr erschienen die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften , am Eingang der Halle von Herrn Oberbürgermeister
Lauter empfangen ; die Milizen präseutirten die Gewehre und die
Musik intovicte die Bolkshymne. Nachdem die Fürstlichkeiten
auf dem Podium Platz genommen hatten , begann der feierliche
Huldigungsakt , indem zunächst die als Ehrenjungfrauen erschienenen
Damen der Karlsruher Gesellschaft dem hohen Neuvermählten
Paare ihre Huldigung darbrachten. Eine der Damen überreichte
einen prächtigen Blumenstrauß mit einer Ansprache in gebundener
Rede. Wir behalten unS vor , diese wir einige andere bei dem
HuldigungSaktus gehaltenen Ansprachen demächst mitzutheilen.
Nach den Repräsentantinnen der Karlsruher Gesellschaft erschienen
die Berketer der Handelskammer, in deren Namen Herr Handels¬
kammer - Präsident Schneider an daS hohe Paar eine Ansprache
richtete , den Wunsch und die Bitte au- sprecheod » daß das er¬
lauchte Paar dem Handel und der Industrie dieselbe Theilnahme
schenken möge wie die badischen Fürsten bis zu diesem Tage.

Dann folgte die Abordnung deS Gewerbevereins, der Vorstand
Fabrikant L . Schwindt an der Spitze , welcher namens deS hie¬
sigen sowie sämmtlickier badischer Gewerbevereine Glückwünsche
auSsprach » zugleich Erzeugnisse des Karlsruher GcwerbefleißeS
darbringend , die in einem Tagebuch, einem Spinnrocken und einer
Uhr bestanden . Die Gegenstände wurden jeweils von einer Fest¬
jungfrau mit entsprechender dichterischer Ansprache überreicht.
Die Festgrüße des Gartenbau- Vereins wurden von einem
reizenden Blumcnkörbchen , einem Füllhorn und einer Fruchtschale
begleitet, welche schönen und sinnigen Gaben von den hohen
Neuvermählten mit Worten des Dankes entgegengenommenwurden.

Es brachten nun die Abordnungen des Landes ihre Glück¬
wünsche und ihre kleinen , den ländlichen oder den Gcwerbefleiß
des betreffenden Bezirkes bezeichnenden Gaben dar . Der Bezirk
Säckingen eröffnete mit den Bewohnern des Hotzenwaldes den
interessanten Zug , verschiedene Webereien und ein Waldbouquet
überbringend. Die Fischer von der Reichenau hatten Felchen und
Gangfische, sowie ein hübsch gewundenes Schilfbouquet mitge¬
bracht , während die Radolfzeller Obst und Produkte der Milch¬
wirtschaft , ferner Zwiebeln und Hopfen brachten.

Der Bezirk Donaueschingen spendete Erzeugnisse der dortigen
Hausindustrie und der Bezirk Neustadt schenkte , da es ihm an
Obst und Wein fehle , einen Tannenbaum zum Weihnachtsfest.
Einen großen Feldblumenstrauß hatten die Villinger mit sich ge¬
führt und die Triberger waren mit einer iu einen Strauß einge¬
fügten Uhr vertreten. Schiltach sandte Honig , Obst und Kirsch¬
wasser , welch' letzteres Produkt auch die Schappachthäler und,
neben Trauben und Obst , auch die Renchthäler entboten.
Die Ortenau sandte Blumen . Achern W -in und Hanf , Lahr
Cichorie , Tabak und ein Körbchen Wein , Emmendingen Hanf,
Staufen und Lörrach Trauben und Wein , Schvpfheim ein
Körbchen mit Butter und Eiern in Gestalt eines Nestes, Tauber¬
bischofsheim ein weißes Lämmchen , LegelShurst ein Spinnrad,
Kehl ein Kästchen mit Photographien .

Um 6 Uhr war die schöne und volksthümliche Feier zu Ende
und unter den Klängen der Musik und den begeisterten Hoch¬
rufen der Anwesenden schritten die fürstlichen Herrschaften wieder
dem Ausgange zu. wo sie abermals von den Tausenden, die
draußen versammelt waren, mit brausendenHochrufen empfangen
wurden.

Der projektirte Zug der Abordnungen nach dem Marktplatze
mußte mit Rücksicht auf die Witterung unterbleiben, dagegen ge¬
staltete sich der Abends in der Festhalle abgehaltene Festball zu
einem schönen Volksfeste . Der weite Saal der Festhalle gewährte
namentlich von der Galerie ein wunderbar farbenreiches und be¬
wegtes Bild , wie man es schwerlich wiedersieht ; auch nicht auf
Bauernbälleu , wo doch nur die Tracht einer einzelnen Landes¬
gegend zur Geltung kommt , während hier die verschienartigsten ,oft sehr reichen und originellen Kostüme eines ganzes "Landes in
buntem Durcheinander sich zeigten . Daun und wann führten
die Hotzeswäldcr nach den Klängen ihrer eigenen Musik einen
Ländler auf » welcher den lebhaftesten Beifall erregte, oder die
Burschen und Mädchen sangen ein heimathliches Lied . Dabei
wurde gescherzt und gelacht und die Stunden enteilten nur zu
rasch der fröhlichen , bunt gemischten Gesellschaft .

Im Hoftheater fand an demselben Abend die erste Aufführung
der nachgelaffeneu Oper Weber'S : „ Silvana " statt , welcher ein
von Fräulein Bruch gesprochener Prolog voranging . Ueber Oper
und Aufführung werden wir morgen berichten .

* (Die hydro - therapeutische und pneumato -
Iherapeutische Anstalt des Vierordt - BadeS )
wird Sonntag den 4. Oktober wieder eröffnet . Die Kurmittel in
dieser Anstalt werden nur auf Grund ärztlicher Vorschrift abge¬
geben .

^ Dom Bodeusee , 27 . Sept . ( Gesundheitszu¬
stand . — Industrielles ) Die Gesundheitsverhältnifse der
Seegegend sind fortdauernd sehr günstig. Der in einigen höher
gelegenen Orten während des SommerS aufgetretene Keuchhusten
kann als gänzlich erloschen betrachtet werden . In der Gemeinde
Nenzingen insbesondere war diese hartnäckige Krankheit oft von
schweren Komplikationen begleitet : doch hat die dortige Kinder»-
Welt sich zur Stunde wieder vollständig erholt. — In unfern in¬

dustriellen Etablissement- herrscht zur Zeit eine rege Thätigkeit.
Die Baumwoll -Spion- und Webereien zu Arien, Worblingen
und Bolkertshausen. die im Besitze deS Herrn Kommerzienraths
Tenbrink sich befinden , beschäftigen ununterbrochen eine sehr be¬
trächtliche Arbeiterzahl. Auch in der neuen Spinnerei ist die
FeuerungSanlage nach dem sog . rauchverzehrenden(Tenbrink'schen )
System eingerichtet . Die Vortheile deS letzter» beruhen, wie
bekannt , nicht nur iu der völligen Rauchlosiakeit, sondern auch in
der erheblichen (IS bis 30 Proz .) Kohleaersparoiß gegenüber den
besten Feuerungen und in der bequemen Bedienung.

Theater und Krrnft .
* (Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Dienstag den

29 . Sept . 97 . Ab . - Vorst. : Die Geschwister , Schauspiel in
1 Akt, von Goethe. — Der Geizige , Lustspiel in 5 Akten , von
Molisre . Nach Dingelstedt's Bearbeitung und Übersetzung .
Anfang -/-7 Uhr.

Mittwoch den 30. Sept. 96 . Ab .-Borst . : Do« Ina « , große
Oper in 2 Akten, von W . A. Mozart. Anfang V-7 Uhr.

Donnerstag den 1 . Okt. In Baden : 11 . Vorstellung außer
Abonn. : Marie , die Tochter deS Regiments , komische Oper
in 2 Aufzügen, von St . Georges und Bayard. Uebersetzt von
K . Gollmick . Musik von Donizctti. Anfang -/-7 Uhr.

BerschiedeueS .
— Wie« , 24 . Sept . (Der Prozeß Kuffler . ) Der

Sensationsvrozeß Kuffler ist, nachdem der mitschuldige oder viel¬
mehr Hauptschuldige stellvertretende Direktor der um 1 -

,- Millio¬
nen Gulden geschädigten Escomptebank, LukaS Jauner , sich durch
Selbstmord der menschlichen Gerechtigkeit entzogen , durch den
Wahrspruch der Geschwornen beendet : Kuffler ist, waS Nie¬
mand überraschen konnte, zu sieben Jahren schweren KerkerS ver-
urtheilt, sein Genösse auf der Anklagebank , der Bankbeamte
Amschler, sogar zu seiner eigenen Ueberraschuog , freigesprochen
worden . Ich habe nicht die Absicht, schreibt der Korrespondent
der „Alla. Ztg . ", Sie mit noch weiteren Details aus den viel-
tägigen Verhandlungen, in welchen regelmäßig mit Millionen
und nur ausnahmsweise mit Huuderttausendeu gerechnet wurde,
zu behelligen , aber vielleicht geben Sie einigen allgemeinen Be¬
merkungen über den Fall Raum . Die betreffende Bank hat ihr
Schicksal reichlich verdient : wenn bei einem fast peinlich organi-
sirten Kontrolapparat die Kontrole derart mangelhaft ist, daß
viele Monate hindurch der Abgang von Millionen unbemerkt
bleiben konnte, wenn die Diener der Bank im Papierkorb und
im Kehricht Werthe fanden, deren Betrag für immer das Glück
bescheidener Existenzen zu begründen vermocht hätte, dann ist in
dieser Richtung gewiß nichts mehr zn sagen und um so weniger
zu sagen, als die Bank sich beeilt hat , ihrer Verwaltung die
Indemnität zu ertheileo und also ihren Verlust mit Leichtigkeit,
wie es scheint, verschmerzt hat. Die Bank hätte vielleicht auS
mehr als einem Grunde , gar auf die gerichtliche Verfolgung » bei
welcher für sie weder Ersatz zu hoffen , noch Ehre zu gewinnen
war , verzichtet, wenn der Verzicht , nachdem die Staatsanwalt¬
schaft einmal engagirt war , noch möglich gewesen wäre. WaS
für uns, für die nicht unmittelbar Betheiligten , wenn auch nicht
daS einzige, so doch das größte Interesse hat, das ist der trost¬
lose Einblick, welcher uns iu die betreffenden Geschäftsverhält-
nifse gewährt wird . Für de» Kaufmann ist eS begreiflich wesent¬
lich , sein Portefeuille so rasch als möglich in Fluß bringen und
es im Wege des EscomPte'S zu Geld machen zu können ; aber
waS waren es für Papiere, auf welche in unserm Falle durch
Escomptirnng Millionen aus den Banken herausströmten ?
Waren es die Papiere reeller Geschäftsleute? Nein» eS waren
Wechsel halb ruinirter Firmen und waghalsigerSpekulanten und
Börsenspieler, es warm die bekannten Gefälligkeitsaccepte, Reit¬
wechsel und die übel beleumundeten Kavalierswechsel, es waren
ganze oder halbe Schwindelpapiere, und mit diesen in ihren
Portefeuilles lagernden „Werthen" überschwemmten die Banken
den Markt und vertheuerten der ehrlichen Geschäftswelt, die der
Gnade deS Kredits nicht thellhaftig wurde, daS Geld . Mußte
man doch — das war lohnender — faule Unternehmungen „sani-
ren ", und was für „ Sanirungen " waren das ! Nicht solide
Banken und Firmen , die wirklich über entsprechende Mittel ver¬
fügten, nahmen dieselben in die Hand, sondern irgend ein Agent
aperirte mit Wechseln der zweifelhaftesten Sorte» die immer gegen
andere noch zweifelhaftere eingetauscht wurden , die großen Ban¬
ken . wenn sie ihr Schäfchen in's Trockene gebracht, zogen sich
zur rechten Zeit zurück und der Rest war ein Haufe von Rui¬

ne» . . . . Mau hat sich hie und da für daS geschäftliche „ Genie "
Kuffler 'S geradezu begeistert : ist eS denn aber so schwer, mit
fremdem Gelbe und auf Kosten Dritter genial zu fein . Wen die
Alternative, ein Gewinn von Millionen oder das Zuchthaus ,
nicht stört, der kann leicht ein Kuffler werden . Provisionen vo«
Hunderttausenden sind nicht iu reinen , sondern nur in faulen Ge¬
schäften in 'S Verdienen zu bringen , aber daS Spiel kann auch
verloren gehen nnd Kuffler endete nicht als Millionär, dem ei«
Rothschild die Hand gedrückt, sondern als Zuchthaus-Sträfling .
Wird unsere Geschäftswelt daraus wenigstens die Lehre ziehen ,
daß Finanzoperationen nicht ohne Finanzen gemacht werde »
können ?

— Ber « , 25 . Sept . (Das Pfarrdorf Fettan ) , im
Schweizerkanton Graubünden auf einem hohen Berge im Unter¬
engadin bei TaraSp gelegen , ist fast vollständig abgebranst .

— London , 26 . Sept . (In demProzeß gegen de «
Redakteur der „Pallmall - Gazette ". Stead ) , Re¬
becca Jarret u . Gen . wegen Entführung der 13jährigen Elisa
Armstrong sind sämmtliche Angeklagte vor die Assisen verwiesen ,
gegen die hinterlegteKaution aber auf freiem Fuß belassen worden.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 28 . Sept . Fürst Bismarck ist gestern Nach¬
mittag gegen 5 Uhr nach Friedrichsruhe abgereist.

Chemnitz , 28 . Sept . Die Verhandlung in der Straf¬
sache gegen Vollmar und Genossen hat heute begonnen.
Die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Freytag
(Leipzig ) und Munckel (Berlin) . Vollmar und Viereck
find durch Krankheit entschuldigt; die Verhandlung gegen
beide wird daher ausgesetzt.

München, 28. Sept . Der Minister v . Giers ist heute
früh hier abgereist und begibt sich auf der Reise nach
Kopenhagen auch nach Friedrichsruhe.

Wien , 28 . Sept . Der rumänische Ministerpräsident
Bratiano hatte gestern eine längere Unterredung mit dem
Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Kalnoky.

London, 28 . Sept . Die Großmächte empfahlen Griechen¬
land eine ruhige Haltung . Aehnliche Schritte bezüglich
anderer Balkanregierungen sind bevorstehend.

Konstautinopel , 28 . Sept . Zihnie Effendi ist zum
Finanzminister , Zuhdi Pascha zum Minister des Evkas
ernannt .

Koustantinopel , 28 . Sept . Das neue Ministerium
suchte bei Uebernahme der Geschäfte auch seinerseits bei
den Botschaftern die Intervention der Mächte in der bul¬
garischen Angelegenheit nach.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Kamlliemrachrichte«.
« arlSrnhe . AnSzng ««» p, « EtandeSdnch-R -gifter .
Geburten . 23 . Sept . Allmann Kuno Eberhard, B . : Heiur .Fahler , Techniker . — Franz . V. : Alb . Blum . Schlosser. —

26. Sept . Jda Margaretha Anna, V. : Aug. Sauer . Kaufmann .— 27. Franz Ludwig Alexander , V- : Herm . Stolz , Ingenieur.— Friedrich. V . : Jos. Schmid, Schlosser .
Todesfall . 26 . Sept . Anton. 18 T . . V . : Speck , Loko-

motivheizer. — 27 . Sept. Armins » 2 I . , V . : Reiser» f Dienft -
uiann .

WitterungSbeobachtimge » der Meteorologischen Statio» Karlsruhe .
Lärm». Absolute Relative

Wind .ww in 0.
' Feucht. «euchtig.

seit in
743 .3 4- 8 0 7 .2 92 C
747 .5 -s- 5 .8 65 94 C
747 .1 ^ 12 0 7 .5 72 NE ,746 .8 -s- 9 .5 7 .8 88 NE »745 .5 -i- 8 .2 7 .9 98 NE «745 .6> -s- 9 .2 8 .2 95 N ,

September
25 . Nach» » llhr
26 . MrgS. 7llhr -)
26 . MttgS. 2 Uhr
26 . Nacht» » Uhr 2)
27 . MrgS. 7 Uhr - )
27 . Rtt,s . r Uhr 2)

Reg. — 13 .7 mm r ) Regen. -) Regen Reg . — 12,0 mm2) Regen , der letzten 24 Stunden .
Wafferstaud des Rheins . Maxau, 27 . Sept . , 3 24 m ge¬stiegen 4 cm, 28 . Sept . , 3.40 m gestiegen 16 cm.

Himmel,

bedeckt

Wetterkarte vom 28 . Septbr . , Morgens 8 Uhr . Mranrfurrer reiegrapytsche
Kursberichte

vom 28 . September 188S.
Staatspapiere , s, « ahnaktte».

228»/.
108» /,
184-/,
131 -/.
191 »/,
101 -/.

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbähn
»«leihe 104-/« Lombarden1°/° Preuß . Tons. 103' /, Galizier

4°/o Baden m fl. 101--/« Elbthal
- i» M . 103-/, , MecklenburgerOester. Goldrente 88 /̂, Mainzer

„ „ - Silberr. ' '
4°/o Ungar.Goldr.
1877r Russen
1880r .ll . Oriemanleihe
Italiener
Egyvter
Spanier
5°/o Serben

Banke«.
Kreditaktien
Dikconto-Eom-

mandit
Basler Banker .
DarmstädterBarrk 136-/, >Lombardm 108' /)5°/vSerb.Hhp.Ob . — j Tendenz : fest.

Berlin . , Wie ».Oest. Kreditakt . 459 .— Kreditaktie« 282.90
„ Staatsbahn 458 .— .Malkasten 61 .65Lombarden 213 .- ! Tendenz : schwach.Disco . - Commav. 189. 10, Paris .Laurahütte 89 .40^ /-°/, Anleihe 109 .77Dortmunder 54.60 Spanier 571/Marlenburaer 68.90 Egyvter 827.—Böhm. Nordbah» - .- Ottomane 512.—Tendenz : . ! Tendenz : —.

66 '/,, Lübeck -BüchevHb. 166 -/,
79 -/- Gotthard 104-/-95' /, Loose, Wechsel re.

792/, , Wechsel a . Amst . 168 .32
59 - - . . Lovd . 20.34
94' /» . „ Paris 80.57

64'/« , „ Wien 161 .90
86 -/- Napoleonsd'or 16 .15

79°/« IrivatdiSconto 3-/.Bad . Zuckerfabrik SS-/,
229 Alkali Wester . -

NachbSrse .
189-/, Kreditaklieu 228.37
HS' /zStaatsbaho 228-/-

» » er Wirker « « - . Eine Zone hohen Luftdrucks erstreckt sich voll Südwesi - Europa uordostwärts über das Nords - - ,^ biet binaus nach Finnland und trennt daS DepresstonSgebiet im Nordwesten von demjenigen in Südosten , welches letzteres kl»über das Alpengebiet und Ostdeutschland ausgebreitet hat . Ueber Centraleuropa ist das Wetter andauernd kühl trübe
^
und reo^oensch . An allen deutschen Stationen ist Regen gefallen , in Altkirch 23 . in FriedrichShafeu28mm . Klaaenfllrt und Trieft

starken Äegevfällen. Im Norstwesten von Großbritannien ist das Barometer stark gefallen so daß dem¬nächst für das nordwestliche Deutschland aufklärendes, wärmeres Wetter zn erwarten sein dürfte . (Deutsche Seewärts . )
"



Todesanzeige .
S . 187 . Karlsruhe .

I Unseren Verwandten , Freun -
den und Bekannten die trau¬

rige Mittheilung , daß unser lieber
Sohn , Gatte , Vater , Bruder und

Schwager
Gr . Gbrrbochhaltkr Paul Barok

im 46 . Lebensjahre heute Vormit¬
tag 11 Uhr nach langem schweren
Leiden sanft verschieden ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Vormittag II Uhr statt .

Wir bitten , dies statt besonderer
Anzeige zu betrachten .

Mit der Bitte um stille Theil -
nahme .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1885 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Statt besondererAnzeige !

AlkM»)>rm Mutschler
Kurl Micher ,

S .17S- Derloöte.
Arendenstadt . Lahr .

vr. jur. Hl. Haare
Merese Haare ,

S . 186. geb . Muser ,
MerrrräHlLe .

Bochum , Brüssel ,
_

den 26 . Sept . 1885 ._
S .138 .2 . Ein kinderloses Ehepaar .

gut situirt , sucht ein Kind seiner Geburt
gegen einmalige Vergütung als eigene-
aozunehmen . Näheres unter k' lü 100
in der Expedition dieses Blattes .

8

R 650 .2 . Soeben erschien in unserm Verlag :

Ring , Kranz und Schleier.

MWe Lenigsquelle
für Patentbierflaschen sowie Hohl -
glaS für Wirtbsebaften . M .455 .32.

Herr » » » » Hi »zx« L in Rastatt .
H .99 .L. Für 4 Mark Zo ipfg .
versenden franco ein IO- Pfund - Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

TI > V « « II « » Lk t le . , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

t-lMl'r« !
<1on » II «rk « 1e »i «« » t« » » » «1

mNxtleli ^tnlUnIln trete »
D » k» kt« » L» »si » i» « » g «8«t « t ,
» » ei » lteni 8vt,rrLvl »8te » H « » -
«I»«r «a»v«»Ir«» ck , ü « ««!»»» »
Lei » «» ^ r « » >» , per lOO 8 «llolL
M » rlt 8 — lkr« t UU« « s ,
» » t»n >e . XleUteftnvvntre » »l « 8
» « di » « » » 1 imet « « Hoot « »
L»r»»ett UU«ke » «»»«» v«» koeti -
» « Uv »vt »«ova u » »1 lreltsnnlen
^ « r »« ne » » » 8 » Ite » « «g « » cke»
V « ntsvt »I» » «l » , « « leti « «tt « ««
Bt » » « r « L« rtvSdre » «I dvnltv -
Iien , » tvlre » » a lUtenst « »

Li'NLl teil ttomps ! , XVkstkI,
Depot dollLllliisoder OigLiren . sR 280 . 12.

KttssttlschlMke ,
LS
8rr

r»
»»
«-»
a»
«

-n>

«»
»»

e»
rr
e»
e*
er-er
er

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .3S.

HGLLK .
Erbpriuzeustraße 24 ,

Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspfle ge .
Orffeilüiche Zustellmg .

S .156 2 . Nr . 18,100 . Offenburg .
Der Karl Hoberer , Lob Sobn , in
Friesevheim , als Eessionär deS Gotefo
Ettlinger zu Osthausen im Elsaß ,
vertreten durch Agent Kretz io Offen¬
burg , klagt gegen den Pius Gries «
Haber , Landwirth zu Hofweier , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , auS
Pfrrdkanf , mit dem Anträge auf Zah -
lang der Restsumme mit 70 Mk . nebst
5 -^ ZinS vom 3 . August 1885 , sowie
ans vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung deS UrtheilS , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreits vor daS Gr . AmtS -
dericht zu Offenburg auf
gonuerstag den 1S. Oktober 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffeutlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekaaut
gemacht .

Offenburg , den 23 . September 188S.
C . Beller ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Gin Mnrcken
als

ArautwiMomm
von

Alberta von Freydorf.

Ihrer Hoheit der Mnzessiu Hilda gewidmet.
Preis »4L 2 .— , gebunden ^ 2 .80.

Karlsruhe , den 26 . September 1885 .

G . Braun '
sche Hofdnchhandlung .

Badischer Frauenverein (Zeichenschule).
Am 15. Oktober beginnen ueue Korse in obiger Schule . Der Unterricht

im große « Kurs umfaßt : Freihandzeichnen , Linearzeichne « , kunstge¬
werbliche » Zeichne » u . ornamentale Formenlehre . Diese Fächer können
auch einzeln besucht werden , ebenso wie die Specialkarse : Porcellanmale « n .
Bknmenmake « « ach der Natur .

Außer dem großen KurS findet ei« abgekürzter — kleiner — Kurs
statt im Freihandzeichnen » . geometrischen Zeichne « .

Bei genügender Betheiligung wird ein Kurs im Holzschnitze « abgehalten
werden .

Anmeldungen für den ganzen Unterricht oder für einzelne Fächer desselben
wolle man baldigst an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen, wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , im September 1885 . R 530 .3.
Der Vorstand der Abtheilnng 1 Gartenschlößchen , Herrenstraße 45.

Inee
Ikll88i8oks klwekuiig pi-. ?fumM .3 .50 ,
Lnglwetie « Kokung „ „ « 2 .80 ,

d « i 3 Ira » «« .
Lä . Nv88Mtzr , ttLäell - va ^ v ,

H <»LIL « k« r » » 4 K .S26 .55 .
Sotnsr ILnjsstLt äss Dsutsods » Lawsrs .

SilrvRi «
Dienstag den 2S . September I88S :

Zwei große Fest -Borstettungen
Anfang Nachmittags 4 Uhr und Abends ? Vr Uhr .

Auftreten sämmtlicher Künstler und Künstlerinnen . Gastspiel deS in
Amerika mit mehreren Medaillen preisgekrönten Athleten u . Ringkämpfers

V>T - Herrn ^ .ds . -"Mg
Mittwoch : 2 Vorstellungen .

S , 187 . 1. Hochachtungsvoll ^ nzx . Lrei » l»8 « « , Direktor .

»Nürgerliche Rechtspflege
Aufgebote .

5 . 163 . 1 . Nr . 13 .823 . Lörrach .
David Bloch in Kirchen besitzt auf
Gemarkung Kirchen 4 Ar 22 Meter
Acker in der alten Rütte , neben Frie¬
drich Sehringer Erben und Friedrich
Döfferich , Lagerbuch Nr . 822 , erworben
von Jakob Trefz jg . von Kirchen , ohne
daß solches im Grundbuch eingetragen
wäre . — Auf Antrag des Genannten
werden alle Diejenigen , welche an frag¬
lichem Grundstücke in den Grund - und
Unterpfandsbüchem nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Slammguts - oder Familien -
gutSverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , ausgeforderl , solche spätestens
in dem auf Montag den 30 . No¬
vember d . I . , Vorm . 9 Uhr , anbe¬
raumten Ausgedotstermine anzumelden ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden .

Lörrach , den 16 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

5 .160 . 2 . Nr . 13,507 . Donau -
eschingen . Die Josefina Frey von
Hüfingen , z . Zt . in Röthenbach , Amts
Neustadt , vertreten durch Agent Schund
in Hüfingen , hat daS Aufgebot eines
Einlagescheins des Vorschußvereins Hü¬
fingen e . G . vom 17 . Februar 1874
über Einlage » vom 17 . Februar 1874 ,
19 . Oktober 1874 , 31 . Dezember 1874,
28 . Dezember 1875 , 1 . Februar 1876
und 10. Januar 1877 , im Gesawmt -
betcoge von65l M .—, beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordcrt ,
spätestens in dem auf
Donnerstag den 12. Novbr . 1885 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe -
raumten Äufgebolsterminr seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen , widrigenfalls die KraftloS -
erklärung der Urkunde erfolgen wird .

Donaueschiugen , 24 . Septbr . 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Geßler .

Ausschluß-Urtdkile .
S .121. Nr . 10,075 . Ueberlingeu .

DaS Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen erkannt :

Nachdem auf das diesseitige Aufge¬
bot vom 27 . Mai 1885 , Nc . 5980 , nach
vorschriftsmäßiger Veröffentlichung des¬
selben von dritten Personen Rechte der
darin bezeichneten Art an den nachver -

zeichaeten Liegenschaften , nämlich -

La
'
gerb

'
nch Nr . 30 . 75 a 92 Ulm

Acker im Gewann Eschbach» einer¬
seits Ignaz Frick von ErvatS -
renthe , anderseits Sebastian Keß¬
ler Witwe von Burghöfe , und
Lagerbuch Nr . 32 . 42 » 35 sD m
Acker allda , einerseits Gemarkung
Hohenbodman , aodcrseitS Ignaz
Frick von ErnatSreuthe ,

im heutigen Aufgebotstermin nicht gcl -

1.

2 .

kend gemacht worden sind , werden solche
sür erloschen erklärt .

Ueberlingeu , den 16 . Sept . 1885.
Gr . Amtsgericht . GerichtSschreiber :

Fromherz .
S .133 . Nr . 34,530 . Heidelberg .

In Sachen der Gemeinde Heilig -
kreuzsteinach , vertreten durch die Ge -
meinderäthe Reinhard und Göckel von
da , gegen unbekannte Dritte , Aufgebot
einer Liegenschaft betr . , hat das Großh .
Amtsgericht Heidelberg durch den Gr .
Oberamtslichter Büchner in der öffent¬
lichen Sitzung vom 18 . Septbr . 1885
erlaffen und verkündet folgendes

AuSschlußurtheil :
Alle Diejenigen , welche bis zum

18 . September 1885 keine Ansprüche
an die in unserer Bekanntmachung
vom 11 . Juli d . I . . Nr . 25,918 .
verzeichneten Liegenschaften gemacht
baden , werden mit ihren Ansprüchen
ausgeschlossen .

Heidelberg , den 22 . September 1885.
Der GerichtSschreiber :

Braungart .
5 .82 .2 . Nr . 13,213 . Donaueschin -

g en . Nachdem auf daS diesseitige Auf¬
gebot vom 6 . Juni d . I . , Nr . 8870 ,
Rechte und Ansprüche der in diesem
bezeichneten Art an die aufgeboteneu
Liegenschaften in heutigem Termin nicht
geltend gemacht wurden . so werden
solche der AufforderungSklägerin gegen¬
über sür erloschen erklärt .

Donaueschingen , 16. Septbr . 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der GerichtSschreiber :
Gäßler .

5 .86 .2 . Nr . 13,197 . Donaueschin¬
gen . Nachdem ans das diesseitige Auf¬
gebot wom 17. Juni d . I . , Nr . 9110 ,
Rechte und Ansprüche der daselbst be¬
zeichneten Art an die aufaebotene Lie¬
genschaft bis heute nicht geltend gemacht
wordeu sind , so werden solche auf An¬
trag des Allsgebotsklägers sür erloschen
erklärt .

Donaueschingen , 16 . Septbr . 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
j Gäßler .

Bekamrtmachrmg .
S .188 . Nr . 6523 . Kehl . DaS

KookurSverfahren über deu Nachlaß de -
Schneiders Georg Walz in Stadl -
Achl wird nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermine - hierdurch aufge¬
hoben .

Kehl , den 28 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Rizi .
AuSgefertigt

Der Gerichtsschreiber :
Heberle .

HruLelSregistereiutriae .
S .115 . Pforzheim . Einträge zum

Handelsregister .
I . Zum Firmenregister :

Bd . II . O .Z . 1356 . Firma Emil
König in Mörzheim . Inhaber : Bi -
jouteriefabrikant Emil Karl König hier .

Derselbe ist verheiralhet m 't Friederike ,
geb Pohlmanu vvu Rrdwitz , und ist
nach dem am 16 . Dezember 1879 da¬
hier abgeschloffenen Ebevertrag die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Eiowurf Vau je 25 Mk . be¬
schränkt.

Bd . II . OZ . 1357 . Firma Ferdi¬
nand Anwänder in Pforzheim . In¬
haber Goldarbeiter Ferdinand Anwän¬
der hier , Besitzer eine- Spezerrige -
schäfteS . Derselbe ist seit 14 . Februar
1869 mit Karoliue . geb . Leibbrand von
hier , ohne Errichtung eine- Ebever -
tragS verheirathet . — Erloschen sind

Bd . 1. O -Z . 32 l : Firma
Strauß iu Pforzheim .

Bd . I . O .Z . 176 - Firma Wilhelm
Lud . Kiebule in Pforzheim .

Bd . I . O .Z . 452 : Firma CH . We¬
ber in Brötzmgen .

Bd . I . O .Z . 284 : Firma Ad . Hut¬
tenloch in Pforzheim .

Bd . I . O .Z . 663 : Firma Adolf
Wardecker in Pforzheim .

Bd . I . O .Z. 14 : Firma JuliuS
Schober in Pforzheim .

Bd . I . O .Z . 261 : Firma C . Salö
in Pforzheim .

Bd . 1 . O .Z . 162 : Firma I . C .
Müller in Brötzingen .

Bd . I . O . Z . 352 : Firma PH . Fr .
Wecker in Pforzheim .

Bd . II . O .Z . 832 : Firma Xaver
Klink in Pforzheim .

Bd . 1 . O .Z . 609 : Firma Joh . v.
Wildenradt m Pforzheim .

11 . Znm GefellschastSregister :
Bd . tl . O . Z . 643 : Hirma A . Breidt

und Cie . in Pforzheim . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er-
lofcheo.

Pforzheim , den 15 - September 1885.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mittel !.
ZwamlSverüeigeruagen .

R6I5 . 1 . Ettlingen .
11 . Steigerungs - An¬

kündigung .
Iu Folge richterlicher

Verfügung wird aus der
Konkursmasse des G . A .

Schäfer . Eisengießers in Ettlingen ,
Mittwoch den 7. Oktober d . I .»

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause in Ettlingen

nachstehendes Anwesen öffentlich zu Ei -
genlhum versteigert , wobei der endgil -
tige Zuschlag erfolgt » wenn der Au -
schlog auch nicht geboten wird .

Lgb . Nr . 5672 .
11 a 8 gm Hofrailhe u . Haus 4 b im

kleinen Gehren mit einem einstöckigen
Wohnhaus . Gießerei . Dampsk . fsel mit
Dampfmaschine und Maschineneinrich -
tang , Remisenanbau , Trockenfchopf ,
Schweinställen und 9 a 50 gw Garten
im kleinen Gehren an der Straße zur
Eisenbahn , neben dieser. Bufstößer und
Eugen Mader , geschätzt . 15,800

Hierauf findet Donnerstag den 8.
Oktober , Morgens 8 Uhr begin¬
nend . zunächst die Versteigerung der
zur Einrichtung und zum Betrieb der
Gießerei dienenden Fabrnifse , hierauf
jene der übrigen Fahrnisse des Gemein -
schuldnerS gegen bsare Zahlung in der
Schäfer ' schen Eisengießerei dahier statt ,
worunter :

1 eis . Drehkrabnen , Balancirhebel ,
1 Gießofen . 1 Ventilator , Hämmer ,
Meisel , Gießpfannen . Gießgabeln , Gieß¬
kästen, Modelle , eiserne Röste , Brat¬
öfen , 1 Handwagen , Bett - und Weiß¬
zeug . 1 Cbiffoniere , 1 Regulateur , ver¬
schiedenes Schreinwerk , Küchengeschirr
und verschiedener Hausrath u . a . m.

Ettlingen , den 15. Seplbr . 1885.
Großh . Notar

Münzer .
R .623 . Furtwangen .

l !. Liegenschafts - Ver¬
steigerung .
n Folge richterlicher
ersügung werden den

Josef Kaiser Eheleuten in Furtwangen
die nachverzeichneten Li - aerschaften

Montag den 12 . Oktober 1885,
Vormittags 9 Uhr .

in dem Rathbsuse in Furtwangen öf¬
fentlich versteigert , wobei der evdgillige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzuugS -
preiS auch nicht geboten wird ;

HauS Nr . 90. Der mittlere Tbeil
eines zweistöckigen Wohn - und Fabiik -
gediindes wo Zugehörde » , nebst der
Hälfte deS bei demselben b findlicheu
Gartens und Hvsraitde an der nach
Güienbach führenden Landstraße .

Das HauS ist zwischen Otto Löffler
und Anton Scherzinger , der Ga ten
zwischen der Straße und Otto Löffler 'S
Garten »

geschätzt zu . . - 11 .500
Furtwangen , den 21 , Septbr . 1885.

Der Voüstreckllng - deawte :
Ed . Schirrmann , Gr . Notar .

Strafrechtspflege .
tladuuot«

R644 .1. Nr . 35,105 . Heidelberg .
Karl August Suckow , Zimmermann ,
geboren am 19. August 1849 zu Liebe-
vow . zuletzt wohnhaft dahier , wi >d be¬
schuldigt , alS beurlaubter Reservist ohne
Eclaubniß auSgewandert zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Moutaa de » 16. November 1885 ,

Vormittag - 9 Uhr ,
vor da - Großh . Schöffengericht Heidel -

Druck und Verlag der traun 'scheu Hofduchdrucker ei.

bera zur Hauptverhandlung geladen .
Bei uneotschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der noch 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl .
Landwehrbezirkskommando zuHeidelberg
ausgestellten Erklärung veruciheilt wer¬
den.

Heidelberg , den 23 . September 1885 .
Fabian .

GerichtSschreiber de - Gr . Amtsgericht - ,
^ R .646 .1 . Nr . 12 .888 . Waldshut .
Der am 20 . Juni 1853 zu Denzlingen
geborne , zuletzt io Thiensen wohnhafte
Schreiner Ernst RieS wird beschuldigt ,
als beurlaubter Webrmaun der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein, — Uebertretung gegen 8 360 Ziff . S
de- R -St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgericht - Hierselbst auf Freitag »
13. November 1885, Vorm . 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu WaldS -
hut zur Hauptverhandluug geladen . Bei
uneutschuldigtrm Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach L 472 der
Str .Pr .O . von dem Könial . Landwehr «
bezirkSkommando Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

WaldShut , deu 22 . September 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Vorladung .

R .6S5. Sektion 111. J . - Nr . 1848 .
Rastatt . Wider die uachgeuaautm Mi -
litärpersoneu

I . vom 1 . Oberschles . Infanterie -
Regiment Nr . 22 :

1 . den Musketier Friedrich Adam
Schümm von Hellbraun ,

2 . deu Musketier Josef Johann Karl
Hanoi « von Ober -Waldenburg ,
Kreis Waldenburg .

II . vom 3 . badischen Infanterie -
Regiment Nr . 111 :

3 . den Musketier Michael Weinrei¬
ser von Schlagpfütze bei Münch¬
hausen , Kreis Marburg ,

ist der förmliche DefertionSprozeß im
Contnmacialverfahren eröffnet worden .

Dieselben werden hiermitanfgefordert ,
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 23 . Januar 1888,
Vormittags IS Uhr ,

im hiesigen KommandantnrgcrichtSlokal
(Militärarreühaus ) anberaumten Ter¬
min zu gestellen , widrigenfalls sie nach
Abschluß der Untersuchung in eontu -
waeiaw für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldstrafe von 150—30M Mark
werden verurtheilt werden .

Rastatt , den 23 . September 1885 .
Königl . Kommandantur - Gericht . .

Verm . Bekanntmachungen .
R . 645 . I . Nr . 1483 . Wolf ach .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Sahnbau Wolfach -Schittach .
Die Lieferung von 3825 forleaen

Pfählen und 1540 tannmen Latten zur
Bohneinfriedigung , elftere franco Kya -
nisicaustalt Durlach , letztere auf die
Bahnstrecke Wolfach -Schiltach vertheilt .
soll im Submisfionswea vergeben werden .

Die Bedingungen für beide Lieferun¬
gen liegen auf dem hiesigen JnspektionS -
bureau , jene für die Pfahllieferung
außerdem in der Kyanifiroustalt zu Dur¬
lack zur Einsicht auf .

Etwaige Angebote auf die Lieferung
der Pfähle oder Latten sind pro 100
Stück zu stellen und längstens bis

Mittwoch de « V. Oktober d . I .»
Vormittags 9 Uhr .

bei Unterzeichneter Stelle emzureicke».
Wolfach , den 25 . September 1885 .
Großh . Eisenbahabau -J nspektion .

R643 . Nr . 5494 . Pfullendorf .

Für Papier Fabriken .
Bei diesseitigem Gerichte liegen circa

10 Zentner auSgeschiedme Akten zum
Verkaufe bereit . Die Verpackung und
Abholung hat auf Kosten deS Käufers
zu geschehen.

Angebote hierauf wollen binnen 10
Tagen schriftlich anher eingereicht wer¬
den .

Pfullendorf , den 23 . September 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
S . 176 . Schopfheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS Verzeichnisses

der seit der Katastervermcffung der Ge¬
markung Wiechs in dem Grundeiaen -
thum derselben eingetretenen Verände¬
rungen ist Tagfadrt auf Donnerstag ,
Freitag und Samstag deu 8 .» v . u.
10 . Oktober d . I . , jeweils Vormit -
taos von 8 bis 12 und Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr , in daS Rathhaus zu
Wiecks anberaumt .

Gemäß 8 5 der Berorduung deS Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3 . De¬
zember 1858 werden die Grundeigen¬
tümer hiermit aufgefordert , die seit
der Katastervermeflung eingetretenen ,
anS dem Grundbuch nicht zu ersehen¬
den Veränderungen in ihrem Grnnd -
eigenthum bei dem Unterzeichneten Fort¬
führungsbeamte » in der Tagfahrt au -
zumeldeu und gleichzeitig die vorge -
schnebenen Handriffe uud Meßlnkunde »
über die io der Form der Grundstücke
eingetretenen Veränderungen abzugeben ,
widrigenfalls solche auf Kosten der Be¬
teiligten von Amlswegen beschafft
werden müßten .

Schopfheim , den 27 . Sept 1835 .
Der Äezirksgeometer :

Tscherter .

(Mit einer Beilage .»
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